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Ministerpräsident empfängt Hoheiten aus der Region
Mit einem Empfang für die
hessischen ehrenamtlichen
„Hoheiten“ im Schloss Bieb-
rich hat der Hessische Minis-
terpräsident Volker Bouffier
mit seiner Frau Ursula am
Samstag das ehrenamtliche
Engagement gewürdigt, mit
dem die Repräsentanten mit
hohem persönlichem Einsatz
für ihre Stadt oder Gemeinde,
die Region, das Land Hessen
oder dessen Produkte wer-
ben. Über 300 „gekrönte
Häupter“ mitsamt Begleit-
personal aus ganz Hessen wa-
ren der Einladung des Regie-
rungschefs gefolgt. Mit dabei
waren auch zahlreiche Orts-
repräsentanten aus dem
Werra-Meißner-Kreis. (red/
dir) Fotos:  Hessische Staatskanzlei / SF

Salzträger. Alexandra Schauer
und Uwe Friedrich repräsentieren als
Salzträgerin und Salzträger derzeit Bad
Sooden-Allendorf.Kapelan von Lüderbach. Dietmar Bauer

repräsentiert als Kapelan den Ringgauer Ortsteil Lü-
derbach.

Frau Holle mit Gold- und Pechmarie.
Chantal Riegert, Ida Schröder und Hanna Morth sind unter
anderem auf der Märchenwoche in Bad Sooden-Allendorf
ein Hingucker.

Hänselmeister. Wolfgang Ewald (rechts) und An-
dreas Dietrich sind die Hänselmeister in Sontra.

nermanns als Geschenk mit.
„Wenn Bedarf da ist und inves-
tiert wird, dann zeigt das, dass
die Infrastruktur gesichert
wird“, meinte er. Insgesamt
hat die Bäckerei Bechthold-
Stange viele Standorte im Wer-
ra-Meißner-Kreis, davon vier
mit individuellen Dorfläden
und ein Café in Herleshausen.

Umsatzstarker Standort
Im Jahr 2000 übernahm

Martin Stange die Bäckerei
Rietzel in Weißenborn als
Standort. Seither zähle die Fi-
liale als eine der umsatzstärks-
ten, freute sich Martin Stange.
Eine Zeit lang wurde sowohl in
Weißenborn als auch in Ho-
heneiche gebacken, mittler-
weile findet die Produktion je-
doch ausschließlich in Hohen-

eiche statt. Für den Teig ver-
wendet werden nur regionale
Mehle. HINTERGRUND

Verkäuferinnen Heidi Holz,
Edeltraut Rimbach und Stefa-
nie Siebert haben einen Bezug
zu Weißenborn, stammen aus
dem Dorf oder dem nahegele-
genen Rambach. Auch Bürger-
meister Thomas Mäurer stat-
tete der Filiale einen Besuch
ab und war begeistert von den
Neuerungen.

„Wenn Bedarf da ist
und investiert wird,
dann zeigt das, dass die
Infrastruktur langfris-
tig gesichert wird“

T H O M A S  M Ä U R E R
B Ü R G E R M E I S T E R

Er brachte einen Kupfer-
stich des Weißenbörner Dör-

V O N S E L I N A K A I S E R

WEISSENBORN. Etwa zwei
Wochen hat der Umbau gedau-
ert, am Freitagmittag war es
dann endlich soweit: Die Bä-
ckerei Bechthold-Stange lud
zur Neueröffnung ein und vie-
le Gäste kamen, um die neue
Einrichtung und den erweiter-
ten Dorfladen zu erkunden.

Ein altes Büro war der La-
denfläche gewichen, womit
mehr Platz geschaffen worden
ist. Auch barrierefrei wurde
der Laden von der Außenseite
her gemacht. Außerdem wur-
de die Verkaufstheke verklei-
nert und versetzt, sodass es
jetzt auch Platz für eine kleine
Kaffee-Ecke gibt, die zum gesel-
ligen Beisammensein nach
dem Einkauf einlädt. „Das
Kaufverhalten auf dem Dorf,
gerade bei den Älteren, ist
noch ein anderes. Viele kom-
men jeden Tag für ein paar
Kleinigkeiten, im Endeffekt
machen sie dann aber ihren
Wocheneinkauf hier“, erklärt
Besitzer Martin Stange. Und
wie es so ist, trifft man den ein
oder anderen Nachbarn.

Das Sortiment besteht bis
jetzt aus etwa 1500 Produk-

ten, ein bisschen Platz für
Kundenwünsche ist aber auch
geblieben. Martin Stange war
es wichtig, auf die Wünsche
seiner Kunden eingehen zu
können. Neben Lebensmit-
teln gibt es auch eine non-
food-Abteilung („Keine Le-
bensmittel“) mit Haushalts-
mittel und Kosmetikartikeln.

Die Produkte werden zu
normalen Edeka-Preisen ange-
boten, die Fleischwaren kom-
men vom Eschweger Metzger
Happel und können auch vor-
bestellt und in den Dorfladen
geliefert werden. Auch die

1500 Produkte zu haben
Bäckerei Bechthold-Stange öffnet nach zweiwöchigem Umbau wieder in Weißenborn

Erstrahlt in neuem Glanz: Die Bäckerei Bechthold-Stange öffnete nach zwei Wochen Umbau wieder.
Bürgermeister Thomas Mäurer (vorn, Mitte) brachte einen Dörnermann zur Neueröffnung mit. Mar-
tin Stange (links) und Sohn Silas (rechts) freuten sich über alle Besucher. An der Verkaufstheke be-
dienen Heidi Holz, Edeltraut Rimbach und Stefanie Siebert (hinten von rechts). Foto: Kaiser

setzt, nicht nur mit der jun-
gen Listenspitze, sondern
auch mit sozial- und zu-
kunftsorientierter Politik fri-
schen Wind in das Wanfrie-
der Stadtparlament zu brin-
gen“, sagt Stadtverbandsvor-
sitzender Frank Susebach.

Neben Lisa Susebach und
Benjamin Franke bewerben
sich Frank Susebach, Frakti-
onsvorsitzender Erwin Neu-
gebauer, Manfred Wetzer,
Joachim Hoffmann, Carsten
Waßmann, Willi Herwig, Gis-
bert Wandt, Gerd Reith, Rein-
hard Weiß, Brigitte Geiser,
Markus Gaubatz, Daniel Fran-
ke, Roy Decker, Marco Her-
wig, Stefanie Wandt, Harald
Montag und Maurice Deubel
direkt um einen Parlaments-
platz. Darüber hinaus kandi-
dieren weitere elf Personen
auf der Ersatzliste. (red)

WANFRIED. Mit Lisa Suse-
bach (23) und Benjamin Fran-
ke (33) an der Spitze zieht die
Wanfrieder SPD in den Kom-
munalwahlkampf. Auf der 30
Köpfe zählenden Liste sind
neben 17 Parteimitgliedern
auch 13 Kandidaten, die nicht
der SPD angehören.

Nicht nur damit wollen die
Wanfrieder Sozialdemokra-
ten ihre Offenheit gegenüber
der gesamten Bevölkerung
widerspiegeln. Viel Wert wur-
de nach Angaben der Partei
bei der Listenaufstellung da-
rauf gelegt, dass sie einen
Querschnitt der Wanfrieder
Bevölkerung darstellt. So sind
alle Stadtteile vertreten. Stu-
denten, Arbeiter, Angestellte,
Beamte, Selbstständige, Rent-
ner und Pensionäre stellen
sich für die SPD zur Wahl.
„Wir haben uns zum Ziel ge-

Mit jungen Kräften
an der Spitze
SPD Wanfried gibt Kandidatenliste bekannt

Sie kandidieren für die Wanfrieder SPD: Spitzenkandidaten wer-
den Lisa Susebach (6. von rechts) und Benjamin Franke (8. von
links) sein. Foto: privat

Thema sein, da die Trichinen-
untersuchung Pflicht eines je-
den Jägers ist, bevor das Wild-
bret für den menschlichen
Verzehr freigegeben werden
darf.

„In den vergangenen Jahren
konnten wir eine große Reso-
nanz in der Jägerschaft feststel-
len, was wiederum verdeut-
licht, wie wichtig unseren Mit-
gliedern die gute Qualität des
von ihnen an den Endverbrau-
cher abgegebenen Wildflei-
sches ist“, erläuterte der Vorsit-
zende des Jagdvereins Huber-
tus, Rainer Stelzner, gegen-
über der WR. Gerade vor den
kommenden Festtagen sei
Wildbret nicht nur gefragt,
sondern in der Regel auch
preiswert bei der heimischen
Jägerschaft zu erhalten. Zur-
zeit finden in den heimischen
Wäldern die großen Herbstjag-
den statt, die ein übermäßiges
Anwachsen der Wildtierbe-
stände verhindern sollen. (ts)

GERMERODE. Wildfleischhy-
giene steht am Sonntag, 6. De-
zember, 10 Uhr, im Mittel-
punkt einer Fortbildungsver-

anstaltung, zu
der der Jagd-
verein Huber-
tus Eschwege
in Zusammen-
arbeit mit dem
Kreisveterinär-
amt seine Mit-
glieder sowie
interessierte
Waidmänner

in die Räume des Landhotels
„Meißnerhof“ nach Germero-
de lädt.

Während der Jagdausübung
sind den Jägern nicht nur be-
stimmte Aufgaben aus dem
Bereich der Fleischhygiene
übertragen. Diese fordern
auch besondere Sachkenntnis-
se und Vorgehensweisen. Im
konkreten Fall wird die Ent-
nahme von Trichinenproben
beim Schwarzwild zentrales

Lehrgang: Hygiene
für Wildfleisch
Jagdverein Hubertus schult seine Mitglieder

Rainer
Stelzner

Die neuen
Öffnungszeiten
Geöffnet hat die Filiale in
Weißenborn immer diens-
tags bis freitags zwischen
6 und 13 Uhr sowie zwi-
schen 15 und 18 Uhr.
Montag und samstagnach-
mittags ist die Filiale ge-
schlossen. Aber auch am
Sonntag versorgen die Bä-
ckerei und der Dorfladen
die Bewohner: Der Laden
ist dann zwischen 8 und
10 Uhr geöffnet. (sek)

H I N T E R G R U N D

dem Hexenhaus und dem Esel-
reiten, gibt es Gelegenheit, Ge-
schenke und adventliche Geste-
cke und Kränze zu erwerben,
die von der Schulgemeinschaft
liebevoll in Handarbeit herge-
stellt wurden. Das ist nur eine
kleine Auswahl des reichhalti-
gen Angebotes auf dem traditio-
nellen Martinsmarkt. In gemüt-
licher Atmosphäre kann man
sich über die Waldorfpädago-
gik informieren und einen Ein-
druck von Waldorfschule und -
Kindergarten gewinnen. (red)

ESCHWEGE. Die Vorbereitun-
gen für den Martinsmarkt der
Waldorfschule im Alten Bahn-
hof Eschwege am Samstag, 21.
November, von 11 bis 17 Uhr,
laufen auf Hochtouren. Die
Schüler basteln und werkeln an
allerlei Nützlichem herum,
dass an diesem Tag allerdings
nur von Kindern mit Nüssen
oder Kastanien als Zahlungs-
mittel eingekauft werden darf.

Neben vielen Kinderaktio-
nen, wie zum Beispiel dem Pup-
penspiel, dem Kerzenziehen,

Martinsmarkt in
der Waldorfschule
Bummeln am Samstag im Alten Bahnhof

Aus der
Wirtschaft


